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Alternative Namen:*

Botanical name ‘ English ’ French | German | Spanish

Coriandrum sativum L. | Coriander,Cilantro,
Collender,
Chinese parsley

Coriandre, Persil arabe | Koriander Coriandro, Cilantro,

Cilandrio, Culantro

Zweck dieser Richtlinien (,Prifungsrichtlinien) ist es, die in der Allgemeinen Einfiihrung (Dokument TG/1/3)
und deren verbundenen TGP-Dokumenten enthaltenen Grundsétze in detaillierte praktische Anleitung fur
die harmonisierte Prifung der Unterscheidbarkeit, der Homogenitdt und der Bestandigkeit (DUS)
umzusetzen und insbesondere geeignete Merkmale fiir die DUS-Priifung und die Erstellung harmonisierter
Sortenbeschreibungen auszuweisen.

VERBUNDENE DOKUMENTE

Diese Prifungsrichtlinien sind in Verbindung mit der Allgemeinen Einfihrung und den damit in Verbindung
stehenden TGP-Dokumenten zu sehen.

Diese Namen waren zum Zeitpunkt der Einfihrung dieser Prifungsrichtlinien richtig, kdnnen jedoch revidiert oder aktualisiert

werden. [Den Lesern wird empfohlen, fiir neueste Auskiinfte den UPOV-Code zu konsultieren, der auf der UPOV-Website zu
finden ist (www.upov.int).]
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1. Anwendung dieser Priifungsrichtlinien

Diese Prifungsrichtlinien gelten fur alle Sorten von Coriandrum sativum L.

2. Anforderungen an das Vermehrungsmaterial

2.1 Die zustandigen Behdorden bestimmen, wann, wohin und in welcher Menge und Beschaffenheit das
fur die Prufung der Sorte erforderliche Vermehrungsmaterial zu liefern ist. Anmelder, die Material von
auB3erhalb des Staates, in dem die Priifung vorgenommen wird, einreichen, missen sicherstellen, dal3 alle
Zollvorschriften und phytosanitaren Anforderungen erfullt sind.

2.2 Das Vermehrungsmaterial ist in Form von Saatgut einzureichen.
2.3 Die vom Anmelder einzusendende Mindestmenge an Vermehrungsmaterial sollte betragen:

50 g oder 5 000 Samen.
Das Saatgut sollte die von der zustdndigen Behoérde vorgeschriebenen Mindestanforderungen an die
Keimfahigkeit, die Sortenechtheit und analytische Reinheit, die Gesundheit und den Feuchtigkeitsgehalt
erfillen. Wenn das Saatgut gelagert werden muf3, sollte die Keimfahigkeit so hoch wie méglich sein und vom

Anmelder angegeben werden.

2.4 Das eingesandte Vermehrungsmaterial sollte sichtbar gesund sein, keine Wuchsmangel aufweisen
und nicht von wichtigen Krankheiten oder Schadlingen befallen sein.

2.5 Das Vermehrungsmaterial darf keiner Behandlung unterzogen worden sein, die die Auspragung der
Merkmale der Sorte beeinflussen wirde, es sei denn, dal} die zustdndigen Behorden eine solche
Behandlung gestatten oder vorschreiben. Wenn es behandelt worden ist, miissen die Einzelheiten der
Behandlung angegeben werden.

3. Durchfiihrung der Prifung

3.1 Anzahl von Wachstumsperioden
Die Mindestprifungsdauer sollte in der Regel zwei unabhéngige Wachstumsperioden betragen.

3.2 Prufungsort

Die Prifungen werden in der Regel an einem Ort durchgefiihrt. Fir den Fall, da die Prifungen an
mehr als einem Ort durchgefiihrt werden, wird in Dokument TGP/9, ,Priifung der Unterscheidbarkeit,
Anleitung gegeben.
3.3 Bedingungen fiir die Durchftihrung der Priifung

Die Prifungen sollten unter Bedingungen durchgefuhrt werden, die eine fir die Auspragung der
mafigebenden Merkmale der Sorte und fir die Durchfihrung der Prifung zufriedenstellende
Pflanzenentwicklung sicherstellen.

34 Gestaltung der Priifung

3.4.1 Jede Prifung sollte so gestaltet werden, daf} sie insgesamt mindestens 60 Pflanzen umfafit, die auf
2 oder mehr Wiederholungen aufgeteilt werden sollten.

3.4.2 Die Prifung sollte so gestaltet werden, dall den Bestdnden die fir Messungen und Zahlungen
bendtigten Pflanzen oder Pflanzenteile entnommen werden kénnen, ohne dal3 dadurch die Beobachtungen,
die bis zum Abschluf? der Wachstumsperiode durchzufiihren sind, beeintréchtigt werden.

3.5 Zusatzliche Prifungen

Zusatzliche Prifungen fur die Prifung maflRgebender Merkmale kdnnen durchgefiihrt werden.
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4, Prifung der Unterscheidbarkeit, Homogenitat und Bestandigkeit

4.1 Unterscheidbarkeit
4.1.1 Allgemeine Empfehlungen

Es ist fir Benutzer dieser Priufungsrichtlinien besonders wichtig, die Allgemeine Einfuhrung zu
konsultieren, bevor sie Entscheidungen bezlglich der Unterscheidbarkeit treffen. Folgende Punkte werden
jedoch zur ausfihrlicheren Darlegung oder zur Betonung in diesen Prifungsrichtlinien aufgefihrt.

4.1.2 Stabile Unterschiede

Die zwischen Sorten erfal3ten Unterschiede koénnen so deutlich sein, dal3 nicht mehr als eine
Wachstumsperiode notwendig ist. Aul3erdem ist der Umwelteinflul unter bestimmten Umstanden nicht so
stark, dall mehr als eine Wachstumsperiode erforderlich ist, um sicher zu sein, dal3 die zwischen Sorten
beobachteten Unterschiede hinreichend stabil sind. Ein Mittel zur Sicherstellung dessen, dafl} ein
Unterschied bei einem Merkmal, das in einem Anbauversuch erfal3t wird, hinreichend stabil ist, ist die
Prifung des Merkmals in mindestens zwei unabhéngigen Wachstumsperioden.

4.1.3 Deutliche Unterschiede

Die Bestimmung dessen, ob ein Unterschied zwischen zwei Sorten deutlich ist, h&ngt von vielen
Faktoren ab und sollte insbesondere den Auspragungstyp des gepriften Merkmals berlcksichtigen, d. h., ob
es qualitativ, quantitativ oder pseudoqualitativ ausgeprégt ist. Daher ist es wichtig, daf’ die Benutzer dieser
Prufungsrichtlinien mit den Empfehlungen in der Allgemeinen Einfihrung vertraut sind, bevor sie
Entscheidungen bezlglich der Unterscheidbarkeit treffen.

4.1.4  Anzahl der zu prifenden Pflanzen / Pflanzenteile

Sofern nicht anders angegeben, sollten zur Prifung der Unterscheidbarkeit alle Erfassungen an
Einzelpflanzen an 40 Pflanzen oder Teilen von 40 Pflanzen und alle tbrigen Erfassungen an allen Pflanzen
in der Prifung erfolgen, wobei etwaige Abweicherpflanzen aul3er Acht gelassen werden.

4.1.5 Erfassungsmethode

Die fir die Erfassung des Merkmals empfohlene Methode ist durch folgende Kennzeichnung in der
zweiten Spalte der Merkmalstabelle angegeben (vgl. Dokument TGP/9 ,Prifung der Unterscheidbarkeit,
Abschnitt 4 ,Beobachtung der Merkmale*):

MG: einmalige Messung einer Gruppe von Pflanzen oder Pflanzenteilen

MS: Messung einer Anzahl von Einzelpflanzen oder Pflanzenteilen

VG: visuelle Erfassung durch einmalige Beobachtung einer Gruppe von Pflanzen oder
Pflanzenteilen

VS: visuelle Erfassung durch Beobachtung einer Anzahl von Einzelpflanzen oder Pflanzenteilen

Art der Beobachtung: visuell (V) oder Messung (M)

Die ,visuelle* Beobachtung (V) beruht auf der Beurteilung des Sachverstandigen. Im Sinne
dieses Dokuments bezieht sich die ,visuelle® Beobachtung auf die sensorische Beobachtung
durch die Sachverstéandigen und umfasst daher auch Geruchs-, Geschmacks- und Tastsinn. Die
visuelle Beobachtung umfasst auch Beobachtungen, bei denen der Sachverstéandige
Vergleichsmal3stabe (z. B. Diagramme, Beispielssorten, Seite-an-Seite-Vergleich) oder
nichtlineare graphische Darstellung (z. B. Farbkarten) benutzt. Die Messung (M) ist eine
objektive Beobachtung, die an einer kalibrierten, linearen Skala erfolgt, z. B. unter Verwendung
eines Lineals, einer Waage, eines Kolorimeters, von Daten, Zahlungen usw.

Art der Aufzeichnung: fiir eine Gruppe von Pflanzen (G) oder fiir individuelle Einzelpflanzen (S)
Zum Zwecke der Unterscheidbarkeit kénnen die Beobachtungen als einzelner Wert fir eine

Gruppe von Pflanzen oder Pflanzenteilen (G) oder mit Werten fiir eine Anzahl individueller
Einzelpflanzen oder Pflanzenteile (S) erfal3t werden. In den meisten Fallen ergibt ,G" einen
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einzelnen Erfassungswert je Sorte, und es ist nicht mdglich oder notwendig, in einer
Einzelpflanzenanalyse statistische Verfahren fir die Prifung der Unterscheidbarkeit anzuwenden.

Ist in der Merkmalstabelle mehr als eine Erfassungsmethode angegeben (z. B. VG/MG), so wird in
Dokument TGP/9, Abschnitt 4.2, Anleitung zur Wahl einer geeigneten Methode gegeben.

4.2 Homogenitat

4.2.1 Es ist fir Benutzer dieser Prifungsrichtlinien besonders wichtig, die Allgemeine Einfilhrung zu
konsultieren, bevor sie Entscheidungen beziiglich der Homogenitét treffen. Folgende Punkte werden jedoch
zur ausfihrlicheren Darlegung oder zur Betonung in diesen Priufungsrichtlinien aufgefihrt.

4.2.2 Die Bestimmung der Homogenitdt von fremdbefruchtenden Sorten sollte entsprechend den
Empfehlungen der Allgemeinen Einfuhrung fur fremdbefruchtende Sorten erfolgen.

4.3 Bestandigkeit

4.3.1 In der Praxis ist es nicht tblich, Prufungen auf Bestandigkeit durchzufuhren, deren Ergebnisse
ebenso sicher sind wie die der Unterscheidbarkeits- und der Homogenitatspriifung. Die Erfahrung hat jedoch
gezeigt, daf? eine Sorte im Falle zahlreicher Sortentypen auch als bestéandig angesehen werden kann, wenn
nachgewiesen wurde, dal3 sie homogen ist.

4.3.2 Nach Bedarf oder im Zweifelsfall kann die Bestandigkeit weiter gepriift werden, indem ein neues

Saatgutmuster geprift wird, um sicherzustellen, dall es dieselben Merkmalsauspragungen wie das
urspringlich eingesandte Material aufweist.

5. Gruppierung der Sorten und Organisation der Anbaupriifung

5.1 Die Auswahl allgemein bekannter Sorten, die im Anbauversuch mit der Kandidatensorte angebaut
werden sollen, und die Art und Weise der Aufteilung dieser Sorten in Gruppen zur Erleichterung der
Unterscheidbarkeitspriifung werden durch die Verwendung von Gruppierungsmerkmalen unterstitzt.

5.2 Gruppierungsmerkmale sind Merkmale, deren dokumentierte Auspragungsstufen, selbst wenn sie an
verschiedenen Orten erfaBt wurden, einzeln oder in Kombination mit anderen derartigen Merkmalen
verwendet werden kdnnen: a) fiir die Selektion allgemein bekannter Sorten, die von der Anbaupriifung zur
Prifung der Unterscheidbarkeit, ausgeschlossen werden kénnen, und b) um die Anbaupriufung so zu
organisieren, daf’ ahnliche Sorten gruppiert werden.

5.3 Folgende Merkmale wurden als niitzliche Gruppierungsmerkmale vereinbart:

a) Keimpflanze: Anthocyanfarbung des Hypokotyls (Merkmal 1)
b) Pflanze: Anzahl der basalen Blatter (Merkmal 4)

c) Basales Blatt: Struktur des Fiederblatts (Merkmal 8)

d) Zeitpunkt des Blihbeginns (Merkmal 13)

5.4 Anleitung  fir die  Verwendung von  Gruppierungsmerkmalen im Prozel3  der
Unterscheidbarkeitspriifung wird in der Allgemeinen Einflihrung und in Dokument TGP/9 ,Prifung der
Unterscheidbarkeit* gegeben.

6. Einfuhrung in die Merkmalstabelle

6.1 Merkmalskategorien
6.1.1 Standardmerkmale in den Priufungsrichtlinien
Standardmerkmale in den Prifungsrichtlinien sind Merkmale, die von der UPOV fir die DUS-Prifung

akzeptiert wurden und aus denen die Verbandsmitglieder jene auswahlen kdnnen, die fir ihre besonderen
Bedingungen geeignet sind.
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6.1.2 Merkmale mit Sternchen

Merkmale mit Sternchen (mit * gekennzeichnet) sind jene in den Prifungsrichtlinien enthaltenen
Merkmale, die fur die internationale Harmonisierung der Sortenbeschreibung von Bedeutung sind. Sie sollten
stets von allen Verbandsmitgliedern auf DUS geprift und in die Sortenbeschreibung aufgenommen werden,
sofern die Auspragungsstufe eines vorausgehenden Merkmals oder regionale Umweltbedingungen dies
nicht ausschlieRen.

6.2 Auspragungsstufen und entsprechende Noten

6.2.1 Fur jedes Merkmal werden Auspragungsstufen angegeben, um das Merkmal zu definieren und die
Beschreibungen zu harmonisieren. Um die Erfassung der Daten zu erleichtern und die Beschreibung zu
erstellen und auszutauschen, wird jeder Auspragungsstufe eine entsprechende Zahlennote zugewiesen.

6.2.2 Bei qualitativen und pseudoqualitativen Merkmalen (vgl. Kapitel 6.3) sind alle relevanten
Auspragungsstufen fur das Merkmal dargestellt. Bei quantitativen Merkmalen mit fiinf oder mehr Stufen kann
jedoch eine verkirzte Skala verwendet werden, um die GrolRe der Merkmalstabelle zu vermindern. Bei
einem quantitativen Merkmal mit neun Stufen kann die Darstellung der Auspragungsstufen in den
Prufungsrichtlinien beispielsweise wie folgt abgekirzt werden:

| Stufe |  Note |
klein 3 |

[ mittel | 5 |
grof3 7

Es ist jedoch anzumerken, daf3 alle der nachstehenden neun Auspragungsstufen fir die Beschreibung von
Sorten existieren und entsprechend verwendet werden sollten:

Stufe Note

: sehr klein

sehr klein bis klein
: klein

klein bis mittel
¢ mittel

mittel bis groR3
- groR

grof3 bis sehr grof3
¢ sehr groR

O©oOoO~NOOULhWNPER

6.2.3 Weitere Erlauterungen zur Darstellung der Auspragungsstufen und Noten sind in Dokument TGP/7
~Erstellung von Prifungsrichtlinien” zu finden.

6.3 Auspragungstypen

Eine Erlauterung der Auspragungstypen der Merkmale (qualitativ, quantitativ und pseudoqualitativ)
ist in der Allgemeinen Einfiihrung enthalten.

6.4 Beispielssorten

Gegebenenfalls werden in den Prufungsrichtlinien Beispielssorten angegeben, um die
Auspragungsstufen eines Merkmals zu verdeutlichen.
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6.5 Legende

*) Merkmal mit Sternchen —vgl. Kapitel 6.1.2
QL Qualitatives Merkmal —vgl. Kapitel 6.3
QN Quantitatives Merkmal —vgl. Kapitel 6.3
PQ Pseudoqualitatives Merkmal —vgl. Kapitel 6.3
MG, MS, VG, VS —vgl. Kapitel 4.1.5

(a)-(c) Vgl. Erlauterungen zu der Merkmalstabelle in Kapitel 8.1.
(+) Vgl. Erlauterungen zu der Merkmalstabelle in Kapitel 8.2.
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7. Table of Characteristics/Tableau des caractéres/Merkmalstabelle/Tabla de caracteres
Example Varieties/
English francais deutsch espafiol Exemples/ Note/
Beispielssorten/ Nota
Variedades ejemplo
1. VG Seedling: anthocyanin Plantule : pigmentation Keimpflanze: Plantula: pigmentacién
* coloration of hypocotyl anthocyanique de Anthocyanfarbung des antocianica del
I’lhypocotyle Hypokotyls hipocétilo
QN (@) absent or weak absente ou faible fehlend oder sehr gering ausente o débil Americano 1
medium moyenne mittel media Palmeira 2
strong forte stark fuerte HTV-9299, Tabocas 3
2. VG Cotyledon: shape Cotylédon : forme Keimblatt: Form Cotiled6n: forma
()
QN (@) narrow elliptic elliptique étroit schmal elliptisch eliptica estrecha Asteca, Santo 1
medium elliptic elliptigue moyen mittel elliptisch eliptica media Palmeira, Tapacura 2
broad elliptic elliptique large breit elliptisch eliptica ancha Verdao 3
3. VG/ Plant: height Plante : hauteur Pflanze: Hohe Planta: altura
MG
()
QN (b) short basse niedrig baja Tabocas 1
medium moyenne mittel media Portugués, Tapacura, 2
Thuringer
tall haute hoch alta Asteca 3
4. VS Plant: number of basal Plante : nombre de Pflanze: Anzahl der Planta: nimero de
* leaves feuilles basales basalen Blatter hojas basales
()
QN (b) few petit gering bajo Palmeira 3
medium moyen mittel medio Asteca 5
many grand grof3 alto Santo 7
5. VG Plant: density of Plante : densité Pflanze: Dichte des Planta: densidad del
foliage du feuillage Laubes follaje
QN (b) sparse lache locker escaso Tapacura 1
medium moyenne mittel medio Americano, Asteca, 3
Supéria, Verdao
dense dense dicht denso HTV-9299, Santo 5
6. VG Foliage: intensity of Feuillage : intensité de Laub: Intensitat der Follaje: intensidad del
green color la couleur verte Grunfarbung color verde
QN (b) light faible hell claro 1
medium moyenne mittel medio Palmeira, Santo 3
dark forte dunkel oscuro Tapacura 5
7. MS Basal leaf : length Feuille basale : Basales Blatt: Lange  Hoja basal: longitud
longueur
(+)
QN (b) short courte kurz corta Tabocas 1
medium moyenne mittel media Palmeira 2
long longue lang larga Santo 3
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Example Varieties/
English francais deutsch espafiol Exemples/ Note/
Beispielssorten/ Nota
Variedades ejemplo
8. VG Basal leaf: structure of Feuille basale : Basales Blatt: Struktur Hoja basal: estructura
*) feathering structure des anticipés des Fiederblatts del laciniado
()
QN (b) fine fine fein fino Delfino 1
medium moyenne mittel medio HTV9299, Tabocas, 2
Tapacura, Verdao
coarse grossiere grob grueso Santo, Supéria 3
9. VG Leaf: size of terminal  Feuille : taille de Blatt: GroRe der Hoja: tamafio del
leaflet lafoliole terminale Endblattfieder foliolo terminal
()
QN (b) small petite klein pequefio Portugués 1
medium moyenne mittel medio Asteca 2
large grande grof3 grande HTV-9299 3
10. VG  Fruit: size Fruit : taille Frucht: GroRe Fruto: tamafio
*
QN (d) small petite klein pequefio Americano 1
medium moyenne mittel medio HTV-9299, Tapacura 2
large grande grof3 grande Palmeira, Verdédo 3
11. VG  Fruit: intensity of Fruit : intensité de Frucht: Intensitat der  Fruto: intensidad del
brown color la couleur brune Braunfarbung color marrén
QN (d) light claire hell claro Asteca, Superia 3
medium moyenne mittel medio Palmeira, Tabocas, 5
Verdao
dark foncée dunkel oscuro Portugués 7
12. VG Fruit: shape Fruit : forme Frucht: Form Fruto: forma
*)
(+)
QN (d)  medium elliptic elliptique moyenne mittel elliptisch eliptica media Tabocas, Verdao 1
broad elliptic elliptique large breit elliptisch eliptica ancha Americano, Asteca, 2
HTV-9299, Palmeira,
Santo, Superia, Tapacura
circular circulaire kreisférmig circular Portugués 3
13. MG Time of beginning of  Epoque de début de Zeitpunkt des Epoca de inicio de la
™*) flowering floraison Blihbeginns floracion
(+)
QN early précoce frah temprana 3
medium moyenne mittel media Tabocas, Tapacura 5
late tardive spat tardia Americano, Santo, Supera 7
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8. Erlauterungen zu der Merkmalstabelle

8.1 Erlauterungen, die mehrere Merkmale betreffen

Merkmale, die folgende Kennzeichnung in der zweiten Spalte der Merkmalstabelle haben, sollten
wie nachstehend angegeben geprift werden:

(@) Alle Erfassungen an den Merkmalen der Samlinge sollten an der Pflanze mit den ersten drei
definitiven Blattern erfolgen.

(b) Sofern nicht anders angegeben, sollten alle Erfassungen an Pflanze, Stengel, Laub, Blatt und
Blattfieder zum Zeitpunkt des Blitebeginns erfolgen. Die Erfassungen an den Blattern und
Blattfiedern sollten am flinften definitiven Blatt erfolgen.

(c) Alle Erfassungen an den Friichten sollten im Stadium der getrockneten Samen aus den Dolden der
ersten oder zweiten Ordnung erfolgen.

8.2 Erlauterungen zu einzelnen Merkmalen

Zu 2: Keimblatt: Form

,l'f \ /T ( : { \l

V] Fy
i W W
2 3
schmal elliptisch mittel elliptisch breit elliptisch

=

Zu 3: Pflanze: Hohe

Die Erfassung der Hohe der Pflanze sollte vom Keimblattknoten bis zur Spitze des hdchsten Blattes
erfolgen.

Pflanze: H6he
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Zu 4: Pflanze: Anzahl der basalen Blatter

Basale Blatter sind die Blatter um den Stengel, die eine Rosette formen, mit Ausnahme der
Keimblatter. Die Erfassungen am basalen Blatt sollten am langsten basalen Blatt erfolgen.

Zu 7: Basales Blatt: Lange
Zu 9: Blatt: Gro3e der Endblattfieder

Merkm. 7

Merkm. 9

Zu 8: Basales Blatt: Struktur des Fiederblatts

1 2 3
fein mittel grob
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Zu 12: Frucht: Form

mittel elliptisch breit elliptisch kreisformig

Zu 13: Zeitpunkt des Bliihbeginns

Der Zeitpunkt der Blite ist erreicht, wenn 50% der Pflanzen mindestens eine Blite haben.
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10. Technischer Fragebogen

TECHNISCHER FRAGEBOGEN Seite {x} von {y}

Referenznummer:

Antragsdatum:
(nicht vom Anmelder auszufillen)

TECHNISCHER FRAGEBOGEN
in Verbindung mit der Anmeldung zum Sortenschutz auszufiillen

1. Gegenstand des Technischen Fragebogens

1.1 Botanischer Name | Coriandrum sativum L.

1.2 Landesiiblicher Name |Koriander

2. Anmelder

Name

Anschrift

Telefonnummer |

Faxnummer |

E-Mail-Adresse |

Zichter (wenn vom Anmelder |

verschieden)

3. Vorgeschlagene Sortenbezeichnung und Anmeldebezeichnung

Vorgeschlagene Sorten- |

bezeichnung (falls vorhanden)

Anmeldebezeichnung |
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TECHNISCHER FRAGEBOGEN Seite {x} von {y} Referenznummer:

4.  Informationen tber Zichtungsschema und Vermehrung der Sorte
4.1  Zichtungsschema
Sorte aus:

41.1 Kreuzung

a) Kontrollierte Kreuzung [ 1]
(Elternsorten angeben)
........................................... ) X e e aan)
weiblicher Elternteil mannlicher Elternteil
b) teilweise bekannte Kreuzung [ ]
(die bekannte(n) Elternsorte(n) angeben)
........................................... ) X (PR |
weiblicher Elternteil mannlicher Elternteil
C) unbekannte Kreuzung [ 1
41.2 Mutation [ ]

(Ausgangssorte angeben)

41.3 Entdeckung und Entwicklung [ 1]
(angeben, wo und wann sie entdeckt und wie sie entwickelt wurde)

41.4 Sonstige [ ]
(Einzelheiten angeben)

Die Behorden kénnten es zulassen, dass bestimmte dieser Auskinfte in einem vertraulichen Abschnitt des Technischen
Fragebogens erteilt werden.
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TECHNISCHER FRAGEBOGEN Seite {x} von {y}

Referenznummer:

4.2  Methode zur Vermehrung der Sorte
4.2.1 Samenvermehrte Sorten

a) Fremdbefruchtung
i) Population
ii)  synthetische Sorte

b) Sonstige
(Einzelheiten angeben)

4.2.2 Sonstige
(Einzelheiten angeben)

[]
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TECHNISCHER FRAGEBOGEN Seite {x} von {y} Referenznummer:
5. Anzugebende Merkmale der Sorte (die in Klammern angegebene Zahl verweist auf das entsprechende

Merkmal in den Priifungsrichtlinien; bitte die Note ankreuzen, die derjenigen der Sorte am nachsten kommt).

Merkmale Beispielssorten Note
(51;L Samling: Anthocyanféarbung des Hypokotyls
fehlend oder sehr gering Americano 1[ ]
mittel Palmeira 2[ ]
stark HTV-9299, Tabocas 3[]
?4)2 Pflanze: Anzahl der basalen Blétter
sehr gering 1]
sehr gering bis gering 2[]
gering Palmeira 3[]
gering bis mittel 4[]
mittel Asteca 5[]
mittel bis groR 6[ ]
groR Santo 711
grof3 bis sehr grof3 8[ ]
sehr groR 9]

5.3 Basales Blatt: Struktur des Fiederblatts
(8)

fein Delfino 1[ ]
mittel HTV9299, Tabocas, 2[ ]
Tapacura, Verdao
grob Santo, Supéria 3[]
5.4  Zeitpunkt des Bliihbeginns
(13)
sehr frih 10 ]
sehr friih bis friih 2[ ]
frih 3]
frih bis mittel 4 ]
mittel Tabocas, Tapacura 5[ ]
mittel 6[ ]
spat Americano, Santo, 711
Supera
spat bis sehr spat 8[ ]

sehr spét 9]
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TECHNISCHER FRAGEBOGEN Seite {x} von {y} Referenznummer:
6. Ahnliche Sorten und Unterschiede zu diesen Sorten

Bitte nachstehende Tabelle und den Kasten fiir die Angaben dartiber benutzen, wie sich |hre Kandidatensorte von
der Sorte (oder den Sorten) unterscheidet, die nach Ihrem besten Wissen am ahnlichsten ist (sind). Diese Angaben
kénnen der Priifungsbehodrde behilflich sein, die Unterscheidbarkeitsprifung effizienter durchzufihren.

Bezeichnung(en) der Ihrer  Merkmal(e), in dem (denen) Beschreiben Sie die Beschreiben Sie die
Kandidatensorte ahnlichen |hre Kandidatensorte von der Auspragung des (der) Auspragung des (der)
Sorte(n) (den) ahnlichen Sorte(n) Merkmals(e) der ahnlichen Merkmals(e) lhrer
verschieden ist Sorte(n) Kandidatensorte
Beispiel Basales Blatt: Ldnge kurz mittel

Bemerkungen:
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TECHNISCHER FRAGEBOGEN Seite {x} von {y} Referenznummer:
7. Zusatzliche Informationen zur Erleichterung der Prifung der Sorte

7.1 Gibt es auBer den in den Abschnitten 5 und 6 gemachten Angaben zusatzliche Merkmale zur Erleichterung
der Unterscheidung der Sorte?

Ja [ ] Nein [ ]

(Wenn ja, Einzelheiten angeben)

7.2 Gibt es besondere Bedingungen fiir den Anbau der Sorte oder die Durchflihrung der Prifung?
Ja [ ] Nein [ ]

(Wenn ja, Einzelheiten angeben)

7.3 Sonstige Informationen

8. Genehmigung zur Freisetzung

a) Ist es erforderlich, eine vorherige Genehmigung zur Freisetzung der Sorte gemaf der Gesetzgebung
fir Umwelt, Gesundheits- und Tierschutz zu erhalten?

Ja [ ] Nein [ ]
b) Wurde eine solche Genehmigung erhalten?
Ja [ ] Nein [ ]

Sofern die Frage mit ,ja“ beantwortet wurde, bitte eine Kopie der Genehmigung beifligen.

Die Behorden kénnten es zulassen, dass bestimmte dieser Auskinfte in einem vertraulichen Abschnitt des Technischen
Fragebogens erteilt werden.
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TECHNISCHER FRAGEBOGEN Seite {x} von {y} Referenznummer:
9. Informationen Uber das zu priifende oder fir die Priifung einzureichende Vermehrungsmaterial

9.1 Die Ausprdgung eines Merkmals oder mehrerer Merkmale einer Sorte kann durch Faktoren wie
Schadorganismen, chemische Behandlung (z. B. Wachstumshemmer oder Pestizide), Wirkungen einer
Gewebekultur, verschiedene Unterlagen, Edelreiser, die verschiedenen Wachstumsstadien eines Baumes
entnommen wurden, usw., beeinfluRt werden.

9.2 Das Vermehrungsmaterial darf keiner Behandlung unterzogen worden sein, die die Auspréagung der
Merkmale der Sorte beeinflussen wiirde, es sei denn, dall die zustdndigen Behodrden eine solche Behandlung
gestatten oder vorschreiben. Wenn das Vermehrungsmaterial behandelt worden ist, miissen die Einzelheiten der
Behandlung angegeben werden. Zu diesem Zweck geben Sie bitte nach bestem Wissen an, ob das zu prifende
Vermehrungsmaterial folgendem ausgesetzt war:

a) Mikroorganismen (z. B. Viren, Bakterien, Phytoplasma) Ja [ ] Nein []
b) Chemischer Behandlung (z. B. Wachstumshemmer, Pestizide) Ja [ ] Nein []
C) Gewebekultur Ja [ ] Nein []
d) Sonstige Faktoren Ja [ ] Nein []

Wenn ,Ja“, bitte Einzelheiten angeben.

10. Ich erklare hiermit, daR die Auskinfte in diesem Formblatt nach meinem besten Wissen korrekt sind:

Anmeldername

Unterschrift Datum

[Ende des Dokuments]



	1. Anwendung dieser Prüfungsrichtlinien
	2. Anforderungen an das Vermehrungsmaterial
	3. Durchführung der Prüfung
	3.1 Anzahl von Wachstumsperioden
	3.2 Prüfungsort
	3.3 Bedingungen für die Durchführung der Prüfung
	3.4 Gestaltung der Prüfung
	3.5 Zusätzliche Prüfungen

	4. Prüfung der Unterscheidbarkeit, Homogenität und Beständigkeit
	4.1 Unterscheidbarkeit 
	4.1.1 Allgemeine Empfehlungen
	4.1.2 Stabile Unterschiede
	4.1.3 Deutliche Unterschiede
	4.1.4 Anzahl der zu prüfenden Pflanzen / Pflanzenteile
	4.1.5 Erfassungsmethode 

	4.2 Homogenität
	4.3 Beständigkeit

	5. Gruppierung der Sorten und Organisation der Anbauprüfung
	6. Einführung in die Merkmalstabelle
	6.1 Merkmalskategorien
	6.1.1 Standardmerkmale in den Prüfungsrichtlinien
	6.1.2 Merkmale mit Sternchen

	6.2 Ausprägungsstufen und entsprechende Noten
	6.3 Ausprägungstypen
	6.4 Beispielssorten
	6.5 Legende

	7. Table of Characteristics/Tableau des caractères/Merkmalstabelle/Tabla de caracteres
	8. Erläuterungen zu der Merkmalstabelle
	8.1 Erläuterungen, die mehrere Merkmale betreffen
	8.2 Erläuterungen zu einzelnen Merkmalen

	9. Literatur
	10. Technischer Fragebogen

